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Cötraf;enfeite‚ mitReller; (€ngefdmf3 unD 5mei 9bergefchoffen, mit flachem ©ach, nerpu3ter

Q30rDerfeite unD ohne mefentliche $er3ierung errichtet. {Derartige .Sjäufer finD nnd) in manchen

©traf;en .5amburgs 3u fehen. ' '

um Der vermehrten $enölkerung 11nterlwmmen au verfchaffen unD um Die nerteuerten Q3auplät3e

innerhalb Der ehemaligen $eftungsmälle beffer ausnu3en 311 können, murDen, namentlich in Den

®efchäftsftrafaen, 3ahlreidn @tagenhäufer gebaut, unD Da es eine Qiauoanung‚ Die Die 3uführung

non 2icht unD S!uft norfchrieb‚ nicht gab, fo 3eigen Diefe nach Dem iBranbe errichteten mehr:

 

 

   

       

 

  

 

       

  
leb. 943 unD 944. leb.945 unD 946.

55aus Qiabemachergang 9‘tr. 9. .S;')aus Q3auhof Sir. 6.

itöckigen iBauten ein wenig erfreuliches EBiID. ‘Zluf Die ftehengebliebenen ®ruanauern Des

friiheren @in5elhaufes murDe nicht felten ein hoher Raften gefe3t‚ in Dem um eine Dunkle Sreppe

id)Iecht belichtete ober gang Dunkle 9iüume lagen, nur Die Q30rDer= unD .Sjinter5immer hatten

8mfter nach Dem $reien. 5)ie ‘5enfter Der ©inter3immer murDen vielfach noch Durch ‘llnbauten

auf benfchmalen ©öfen‚erheblich beeinträchtigt.

. ‘llus Diefer Seit feien Die eigenartigen (5runDriffe ameier Sf)äufer mieDergegeben, Die in ihren

Oberen C5tockmerken noch in Der alten $orm erhalten iinD. SDas erfte liegt ©opfenmarkt Str. 6

91%. 948), ein fchmales, tiefes 35aus‚ Deffen Qiückfeite nach Dem Slet hinausgeht unD in feiner

®ruanorm noch Die Q3aumeife Des früheren Raufmannshaufes mit ®iele unD oberen Slager=


